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Und hier ist wieder eine nagelneue Ausgabe unse-
res beliebten Black Music Magazin im PDF-
Format. Ich denke, wir können uns nicht beschwe-
ren. Immer mehr Downloads erhält das rap2soul-
Magazin von Monat zu Monat. Jetzt haben wir
auch einige neue Partner gewonnen. Es wird sich
bemerkbar machen. Auf der Website rap2soul.de
aber auch hier im Magazin.

Über unsere Kooperation mit der DJ League freu-
en wir uns sehr. Hier erwartet Euch in Zukunft eini-
ges. Ab dieser Ausgabe des Magazins zumindest
erstmal die DJ League Promo Pool Charts.

Ein weiterer Partner sind die Kings of Rap
(www.kingsofrap.de). Über deren Website gibt es
künftig ebenfalls die Möglichkeit unser Magazin zu
beziehen. Klar freut uns das.

Was uns noch freut: Der Sampler Fickt
Deutschland Part 2 ist seit dem 15. Februar online.
Dicke 172 MB fette Beats zum saugen für Euch.
Das Teil ist richtig gut. Underground Hip Hop vom
Bodensee. Hier gilt: laden, brennen, weiterreichen!
In dieser Ausgabe des Magazins stellen wir Euch
schon mal einige MCs vor, die auf Fickt
Deutschland Part 2 dabei sind.

Gewinne ohne Ende gibt es auch…. Durchblättern
und Mails senden
Viel Spaß 

wünscht

Jörg Wachsmuth

Editorial

YO! Was geht...

http://www.rap2soul.de


Zurück Fantastische Vier 

r2s - Das Urgestein des deutschen Hip Hop meldet sich auf der
Bildfläche zurück. Die Fanta 4 haben soeben die erste Single des
neuen Albums veröffentlicht, das im April erscheint. Die Spannung
bei den Fans steigt. Im Herbst steht dann eine ausgedehnte Tour
an. Dann werden die Vier wieder begeistern, wie bei ihrem
Konzert im Berliner Sommergarten ende August vergangenen
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Bond-Song?

r2s - Mit dem Album “Bacl to
Black” präsentiert Amy
Winehouse ein Meisterwerk des
Soul. Jetzt ist die Sängerin
sogar als mögliche Anwärterin
für den Titelsong des nächsten
James Bond Films im
Gespräch. Gladys Knight läßt
grüßen.Fo
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Harry Belafonte singt nicht mehr 

r2s - Kult-Star Harry Belafonte hat seine Karriere als Sänger been-
det. Der Entschluss fiel bereits 2003 auf seiner letzten Europa-
Tournee.So der Sänger, der am 1. März 80 Jahre alt wird, gegenü-
ber "Bild am Sonntag". "Ich schaute ins Publikum, war total ergriffen
und dachte plötzlich: Besser als es jetzt ist, kann es nicht mehr wer-
den", so Belafonte. Da hat er beschlossen, nach der Tournee aufzu-
hören. Jetzt singt er nur noch zu Hause, im Auto oder wenn er
Musik höre, die ihm gefalle, wie von Dixie Chicks, Bruce
Springsteen, U2-Sänger Bono oder Carlos Santana. Viel Zeit ver-
bringt er mit Rappern - vor allem in der Gefängniskultur. "Sie
machen Protestmusik, singen über soziale Themen - das inspiriert
junge Leute. Nichts ist langweiliger als Rock." Belafontes liebstes
Hobby ist aber der leidenschaftliche Kampf gegen US-Präsident
George W. Bush. Der Irak-Krieg erzürnt den Sänger. "Wer gibt uns
das Recht, die Menschen im Irak zu töten?", fragt Belafonte.  

Little Wing on Stage

r2s - Am 15. Februar 2007 im Berliner Quasimodo waren LITTLE
WING live on stage. Die Formation präsentierte ihren Crossover aus
Funk, Soul, Rock und Gospel. Im zweiten Teil der fast vier stündigen
Show trat auch die Berliner Formation Souluv auf. rap2soul hatte für
das Konzert und die anschließende After-Show-Party im Taboo-Club
Karten verlost.
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Nas Konzert als
Stream auf MSN

r2s - Ab 21. Februar um 21 Uhr
steht auf MSN ein Live-Mitschnitt
von Nas aus dem Jackie
Gleason Theater in Miami (USA)
bereit. Mit Nas reiht sich nun
auch ein Rapper in die Serie von
Exklusivkon-zerten ein, die
regelmäßig als Live-Stream oder
Mitschnitt auf MSN zu sehen
sind. Aktuell findet sich seine
Single "Hiphop Is Dead" im
Handel.  

Blumentopf: 
Die City schläft

r2s - Mit dem ausverkauften
Konzert in der Münchner
Muffathalle haben Blumentopf
am 16.02. ihre aktuelle Tour
beendet. Am selben Tag veröf-
fentlichen Blumentopf ihre neue
Single „Die City schläft“. Es ist
die zweite Single Auskopplung
aus dem Album "Musikmaschi-
ne". Mehr unter www.blumen-
topf.com
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Ich wollte mal meinen dicken
Respect ausdrücken. Das ihr
jeden Monat Euer Magazin
bringt ist der volle Wahnsinn.
Das beste aber: Es ist for free!
In der Zwischenzeit habe ich
alle Ausgaben gesaugt und
trage sie auf meinem USB-
Stick bei mir. Da kann ich
rap2soul einfach weiterreichen
an meine Friends.

Steph, Hamburg

Alles Gute zum Geburtstag

Ebru, Köln

Happy Birthday!

Max, Düsseldorf

Ich hab schon vor fünf Jahren
rap2soul gecheckt. Es wird
immer besser. Das mit dem
Magazin finde ich ja echt cool!

Tim, Berlin

Gut, das es Euch gibt!

Tina, Braunschweig

Der Süden ist verrückt nach
rap2soul. Alles Gute zum
Geburtstag. Fünf Jahre:
Wahnsinn!

John, Stuttgart

Liebe Grüße aus der Schweiz!

Silke, Zürich

Hallo rap2soul,

das Magazin ist schon der
Hammer. Besser wäre es aber,
wenn ihr das Teil auch noch
gedruckt am Kiosk hättet. Das
wäre doch MEGA!

Erkan, Göttingen

Ich liebe rap2soul. Ihr seit die
Besten! Alles Gute zum
Geburtstag und auf die näch-
sten fünf Jahre mit Euch!

Astrid, Frankfurt/M
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Hi rap2soul-Team!

Eure Briefe und Mails an uns haben wir auf dieser Seite
zusammengestellt. Wollt Ihr auch Eure Meinung schreiben:
mail@rap2soul.de

r2s - Mit „Sometimes Love“, der dritten Single aus dem Album
„Born&Raised“ veröffentlicht Joy Denalane den heimlichen Favoriten
der Fans aus den voraus gegangenen Tourneen quer durch Europa.
Die Ballade, die besonders durch ihre Intensität und Einfachheit
besticht, entstand als einer der ersten Tracks des Albums in einer
Session mit Joy´s Band und Max Herre in New Jersey. Basierend
auf einem Roots Reggae Stück von Joy’s Bassist, Josh David, per-
formte Joy „Sometimes Love“ all abendlich mit ihm als letzten Titel
ihres Live Sets.  

Joy Denalane mit Fan-Favorit 
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Die DJ-League und das Black Music Magazin
rap2soul sind Partner. Um unseren neuen Partner
besser kennen lernen zu können, stellen wir ihn
vor:

Der Grundgedanke im Jahr 2000 bestand darin,
ein seriöses Urban Music - Netzwerk aus DJs,
MCs, Künstlern und Unternehmen aufzubauen,
welche alle die selbe Einstellung haben ... "Urban
Music is a family affair". 

Über 100 Mitglieder kommen mittlerweile aus ver-
schiedenen europäischen Ländern wie
Deutschland. Schweiz, Italien, Österreich, Be-Ne-
Lux, vom Balkan, ... und auch aus den USA .
Betonen wollen wir an dieser Stelle, daß wir keine
Booking-Agentur, sondern die erfolgreichste und
größte DJ- und Künstler-Community für Urban
Music in Europa sind, erreichbar in drei Sprachen
(englisch, deutsch und italienisch - die französi-
sche Version ist noch in Bearbeitung). Jedes
Mitglied der DJ-League ist ein Teil dieses
Netzwerks und arbeitet aktiv, seriös und loyal mit
den anderen zusammen an einer weiteren
Verbreitung des Bekanntheitsgrades unseres
gemeinsamen Projekts. Seit dem Jahr 2000 hat
die DJ-League eine Community aufgebaut, welche
unter anderem weltweite Urban Music - Kontakte,
eigene Webradio-Shows, PromoPool, exklusive
News-Bereiche, einen weltweiten Event-Ticker,
eine Merchandising-Abteilung und ein umfassen-
des Archiv an Urban Music - relevanten
Informationen anbietet. Gallerien, eine Partner-
Sektion mit vielen interessanten Rabatten für
Mitglieder und ein weltweiter Service für Urban
Music Promotion runden dieses Angebot ab.
Bereits bestehende und demnächst erscheinende
Features machen die DJ-League zu einer der
populärsten Websites für Urban Music in Europa
und darüber hinaus. Und ein Ende ist nicht in
Sicht.
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DJ League im Netz http://www.dj-league.com 
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bist du dj?

bist du club?

bist du musiker,

rapper, sänger?
wenn Du black music machst, dann suchen wir Dich!

rap2soul veröffentlicht Deine mp3s, stellt Deine mySpace-Page vor,

stellt Dich als musiker oder dj vor, kommt in Deinen club.

rap2soul kann 2007 viel für Dich oder Deine freunde tun.

WORAUF WARTEN, MELDEN, MAILEN redaktion@rap2soul.de

rap2soul - Black Music Magazin & Black Music Portal Wir sind Urban, Lifestyle & Entertaiment - check www.rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
mailto:redaktion@rap2soul.de


Es gibt eine Sache, die Nasir Jones unbedingt loswer-
den muss: Irgendetwas stinkt bis zum Himmel, irgend-
etwas ist verdammt faul in der HipHop-Welt. 

Als einer der größten MCs in der Geschichte des
HipHop, konnte Nas die  Entwicklungen seines Genres
seit geraumer Zeit mitverfolgen - angefangen mit den
unschuldigen Tagen als B-Boy, den energiegeladenen
Battles, dem kollegialen Verbalsport, bis hin zum heuti-
gen Einheitsbrei, dem schier endlosen Posen-Gehabe
und den kommerziellen Exzessen. Wichtiger ist
jedoch: Er hat etwas über diese Entwicklung zu sagen.
Im Verlauf seiner Bilderbuchkarriere - die mit dem
1994er "Illmatic"-Klassiker begann und in deren
Rahmen er seither über 12 Millionen Alben verkauft
hat. Nas hat sich im Lauf der Jahre zu einem fast
schon staatsmännischen Sprecher seiner Zunft ent-
wickelt, ja, manche würden ihn sogar als das
"Gewissen des HipHop" bezeichnen. 

Wie unschwer aus dem Schulterschluss mit seinem
Langzeit-Widersacher Jay-Z zu erkennen, der vergan-
genes Jahr durch sämtliche Medien ging, - ein
Schulterschluss übrigens, der zu seiner
Vertragsunterzeichnung bei Def Jam Recordings führte
-, zählen Taten für Nas weitaus mehr als Worte: Eine
Gemeinschaft ist stärker als jeder Einzelgänger.

"Mit dem Titel `Hip-Hop Is Dead´ will ich einfach nur
unterstreichen, dass wir uns gerade in einer unglaub-
lich heiklen Situation befinden. HipHop ist angeschla-
gen", erklärte Nas vor kurzem den US-amerikanischen
MTV News. "Wenn wir uns keine Gedanken machen
und nichts verändern, dann werden wir untergehen wie
das römische Reich! Aber lass mich das noch mal
genauer erklären: HipHop ist eine Art Rom für die
Hood. Ein gigantisches Reich... und ich glaube sogar,
dass man mit HipHop unserem Land wieder auf die
Beine helfen könnte. Wir sind unsere eigenen Politiker,
unsere eigene Regierung. Und wir haben etwas zu
sagen."
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Genaugenommen ist die in
Kanada geborene Tamia seit 24
Jahren im Geschäft. Bereits im
zarten Alter von sechs Jahren
begann sie in einem Gospelchor
in Windsor/Ontario zu singen.

Nach unzähligen Auftritten, der
Zusammenarbeit mit Größen wie
Quincy Jones und Chaka Khan
und einer Grammy Nominierung,
legt sie nun Anfang März ihr
inzwischen viertes Album
„Between Friends“ vor. 

Als Produzent von „Between
Friends“ zeigt sich Rodney
„Darkchild“ Jerkins verantwort-

lich, der in der Vergangenheit
Künstlern wie Beyonce, Britney
Spears, Jennifer Lopez und
sogar Michael Jackson Hits auf
den Leib schneidern durfte. Seit
1999 ist Tamia mit dem
Basketball Profi Grant Hill ver-
heiratet, der in der Wahlheimat
der beiden bei den Orlando
Magics spielt. 

Netz: www.tamiaworld.com

TTamiaamia
„Between„Between

Friends“Friends“

http://www.rap2soul.de
http://www.tamiaworld.com
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Album des Monats

Selten genug, das wir von
rap2soul uns mit einem Sampler
beschäftigen. In diesem Fall ist
es dringend notwendig. „Crunk
Hits Vol. 2“ von TVT-Records
dreht sich seit einigen Stunden
im CD-Player. Seine Wurzeln
hat der Crunk in Atlanta, über
die Grenzen der Stadt ist die
Bewegung unaufhörlich weiter
gewachsen. Dieser Mix aus sich
wiederholendem Sprechgesang
und explosiven Drum Machine

Beats, machte den
Crunk zum domi-
nanten Sound des
amerikanischen
Südens. Aber auch
in den europäischen
Hip Hop Clubs hat
er längst die
Herrschaft übernom-
men. 

Das Movement hat
schon viele Hits her-
vorgebracht. TVT
Europe hat nun mit
Crunk Hits Vol. 2
einen weiteren

Sampler mit dem Sound gefühlt,
das Ende der Reihe ist offen.
Die heißesten Crunk Tunes aus
den letzten drei Jahren sind ver-
treten. Bei den 18 Tracks dabei
sind der „King Of Crunk“ Lil Jon,
Three 6 Mafia, Pitbull, Ying
Yang Twins, Yo Gotti, Mike
Jones und und und...

Alle, die gedacht haben, dass
Crunk nur aus Atlanta, der
Geburtsstätte der Crunk

Bewegung, kommt, werden von
dieser Compilation eines
Besseren belehrt. Die Crunk
Bewegung ist weit über die
Grenzen des Staates Georgia
hinaus. Nach Jahren voller
Chart Hits und Club Smashs hat
sich Crunk längst bis zum West
Coast Rapper Ice Cube und
sogar nach Puerto Ricos Daddy
Yankee ausgebreitet. Das Crunk
Movement hat bewiesen, dass
es viel mehr ist als nur ein
Trend und die Grenzen des ver-
meintlich Möglichen längst
gesprengt. 

Crunk Hits Vol. 2 ist demnach
ein Sampler, den die Club-
Gänger unter Euch im Regal
haben sollten. Und wer auf Hip
Hop steht, für den ist die
Compilation alle mal Pflicht.
(Jörg Wachsmuth)

Various Artist - Crunk Hits Vol. 2 (TVT Records)

Immer aktuelle CD-Besprechungen finden sich auf
www.rap2soul.de

Da trifft man auf eine Website,
deren Titel „Fickt Deutschland“
ist und af der auch noch ein
gleichnamiger Sampler zum
kostenlosen Download angebo-
ten wird. Ziemlich genial kam
der erste Sampler daher, kein
Wunder das rap2soul bei der
Fortsetzung gesagt hat, diesen
Sampler unterstützen wir. Und
abgesehen davon, in die
Zusammenstellung haben wir
uns nicht eingemischt. Wir
waren es nicht, die die MCs
gecastet haben, wir waren es
nicht die die Musik zusammen-
gestellt haben, wir sind es aber
die sagen: Wow, das ist besser
als von uns erwartet. Der von
Southside Records und Bounce
Bro Productions zusammenge-
stellt Sampler hat nicht nur die
Herkunfts-Region am Bodensee
ordentlich gerockt, nein auch

Various - Fickt
Deutschland Part 2
(SSR)

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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wurden fast 5.000 Downloads
des ersten Exemplars gezählt,
auf der Website www.fickt-
deutschland.de. Schon wieder
etwas, was wir nicht wissen: Wie
viele Sampler wurden durch bur-
ning weitergereicht? Klare
Anweisung: Brennen, weiterge-
ben. Wir von rap2soul machen
das jetzt auch. 

Aber noch mal zurück zum Hip
Hop. 21 Tracks umfasst der
Sampler „Fickt Deutschland Part
2“. Der Sampler, er ist tight
geblieben. Begrüßung durch
unsere Bundes-Angie und dann
kommen die Seaside Clubber
mit Meikie, Der Patient & Dirty
Hank, MKB, Chilla Chris, Mirko
Mario, und und und… Viele viel
versprechende MCs, Künstler

die bei den großen Major Labeln
vielleicht keine Chance hätten,
hier bekommen sie sie und nut-
zen sie. Damit aber nicht genug.
Zusätzlich zu den 21 Tracks des
Sampler ist noch eine Reihe von
Bonus-Tracks dabei, darunter
auch „Gangster“ von BeatSister
(ein rap2soul gepowerter Song)
– genug Eigenwerbung – und
natürlich das CD Cover zum
ausdrucken. Gesamtspielzeit
gute 2 Stunden oder aber 174
MB gezipte Daten. Der
Download dauert zwar einige
Minuten, wer auf guten deut-
schen Hip Hop steht, der wird
ihn aber nicht bereuen. 

Und unsere Message: Tut gutes,
erzählt es allen weiter: Hier
kommt „Fickt Deutschland Part

2“ und wessen
Internetverbindung nicht über
genug Power für den Download
verfügt: Brennt es, reicht die CD
rum. Kopieren erlaubt, nur dies-
mal, der Sound ist tight. (Jörg
Wachsmuth)

Das kleine, aber sehr (sehr!)
feine US-Label beschert einen
Start nach Maß ins Souljahr. Es
umreißt 14 Duette der Lady, die
sie mit echten Gentlemen aus
Hip Hop, (Smooth) Jazz und
Gospel erarbeitet hat. Das
Album spiegelt die fast schon
ungeheure Bandbreite, die Scott
abzudecken vermag. 

Sie drückt eine Überdosis Soul
in Hip Hop-Tracks mit Common
und Mos Def, kompensiert an
der Seite von Sergio Mendes
den fast schon inflationär auftre-
tenden Will.I.Am („Let Me") und
strebt mit Will Smith nach Glück
(„The Rain"). Ob an der Seite
von Smooth Jazzer Chris Botti
oder neben lebenden Legenden
wie Al Jarreau, George Benson

Jill Scott - Collabo-
rations (Hidden Beach)

http://www.rap2soul.de
http://www.ficktdeutschland.com


#009 -MÄRZ 2007 - Seite: 14

INHALT | WEBSITE | ABO | IMPRESSUM

und The Isley Brothers – die
Frau steht ihren Mann; sie kann
einfach alles, und das richtig gut. 

Sie scattet genre-unüblich in
einem Gospelsong („Kingdom
Come" feat. Kirk Franklin): wahr-
scheinlich wird Jill es irgend-
wann Stephanie Mills gleichtun
und mehr in diese Richtung
gehen. Am Ende schließt sie den
Kreis mit einem Remix des
Openers „Love Rain" feat. Mos
Def: Scott erinnert mit der Art
ihres spoken word-storytellings
an Ursula Rucker, während sie
die Enden von Rap und Soul
zueinander führt. 

Es fällt bei der Klasse der
Künstler schwer, einen
Anspieltipp zu benennen, aber
insbesondere „Funky For You"
verdeutlicht, wie tief die
Bedarfsgemeinschaft zwischen
Soul und Rap gehen kann.
„Collaborations" ist eigentlich nur
als LP zwischen zwei Alben
gedacht (das nächste
Studiowerk von Jill Scott soll
noch in diesem Jahr bei Hidden
Beach erscheinen). Dennoch ist
es der erste „Must Have" des
noch jungen Souljahrgangs.
(Torsten Williamson-Fuchs)

Entweder war Mark Brown aka
BrownMark als Bassist in der
Band von Prince genau richtig –
oder er hat in den siebeneinhalb
Jahren einfach eine Menge vom
Megastar mitgenommen und auf
seinen Stil übertragen. Die Ähn-
lichkeiten zum Sound seiner
eigenen Band Cryptic sind
unüberhörbar!

Für das Album „It’s Been A
While“ wurde auf Sound-
Exzesse und schräge
Experimente verzichtet, doch
weisen die Rhythmen meist
Breakbeat-Muster auf und wurde
gar nicht erst versucht, ihren
elektronischen Ursprung zu ver-
bergen; einige Songs klingen
geradezu übertrieben elektro-
nisch. Doch wie gesagt: Cryptic
haben nicht übertrieben –
mögen muss man das allerdings
schon.

Ob es sich bei „It’s Been A
While“ um Mark Browns drittes
Soloalbum handelt (der Titel
scheint in diese Richtung zu
deuten) oder um das Debüt sei-
ner zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung im Jahr 2002
neuen Band Cryptic, dem ersten
Act bei seiner eigenen Firma
Cryptic Music Group, ist eine
Frage der Perspektive. In jedem
Fall war es durch die lange
Pause zwischen dem zweiten
und dritten Album eine lange
Zeit, in der sich Musikstile und
Publikumsgeschmack verändert
haben – ja, seit 1989 hatte sich
die Welt (!) verändert!

Dazu zählt auch die Entwicklung
des Internets zum
Massenmedium, wodurch sich
Mark Brown ungeahnte Chancen
für kleine Mitspieler wie ihn im
Musikgeschäft ausgerechnet
hatte. Was genau er sich davon
versprochen hatte, weiß ich
nicht, doch auch ich bin durch
das Netz auf „It’s Been A While“
aufmerksam geworden.

Interessant ist, dass sich der
Gesangsstil des Künstlers im
Gegensatz zur Instrumentierung
weit, weit konservativer anhört.
Zudem macht „It’s Been A While“
einen innovativeren ersten als
zweiten Eindruck, soll heißen:
Zuerst wirkt dieses Album
besonders kreativ, modern und
innovativ. Hat man alle 18 Songs

gehört, weiß man, dass Mark
Brown den modernen R&B nicht
gleich 18mal neu erfunden hat.

Dennoch schließe ich mich einer
„weniger-ist-mehr-Beurteilung“
nicht an, denn meiner
Auffassung nach muss nicht
jeder Track ein potentieller
Chartstürmer sein oder den
Sound des Genres neu definie-
ren. Wer auf den Geschmack
gekommen ist – was ein wenig
dauern könnte, weil der Sound
nicht so eingängig wie bei
Mainstream-Alben ist – wird sich
freuen, nicht kurz gehalten zu
werden. Die Zeiten, in denen
man Musik auf Alben hauptsäch-
lich als Teil eines kompletten
Durchlaufs einer Platte oder CD
hörte, sind wohl endgültig vorbei
– soll sich, wem es zuviel wird –
die persönlichen Favoriten aus-
wählen und den Rest ignorieren!

Mag sein, dass Mark Brown bei
diesem Album seine beste
Leistung auch wieder am Bass
bringt; wagt er sich ein klein
wenig aus der Deckung, ist zu
erkennen, dass mehr als Genug
Gesangstalent in ihm steckt. Für
„It’s Been A While“ hat Mark
Brown zusätzlich seine Talente
als Songschreiber und
Produzent eingesetzt. Der Mann
kann wahrlich mehr als nur
Bass! (Oliver Springer)
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Hip Hop aus Kanada hat hierzu-
lande nur wenige eingeführte
Protagonisten: Choclair, Rascalz
– und damit wären wir schon
beim Thema – Knowledge Of
Self, ehemals bei dieser
Formation. Er führt eingangs der
LP mit clubbigen Beats auf die
falsche Fährte, denn im weiteren
Verlauf streift K-Os so ziemlich
alles, was in der Popmusik der
letzten Jahre mal aufhorchen
ließ. 

Er gibt den Crooner („The
Rain"), greift nach
Filmschnipseln im Wu-Tang-Stil,
lässt sich in Off-Beats fallen,
badet im Dub. Und er rockt wie

in den Achtzigern, wenn er in
„Born To Run" irgendwo zwi-
schen J. Geils Band, Mike Batt
und Police herumkurvt. K-Os
sagt, er versuche, sich immer
weniger um Regeln zu scheren
und stattdessen neue ästheti-
sche Ideale zu schaffen. Das
wird zur Gratwanderung, bricht
er doch zu häufig selbst aus weit
abgezirkelten Hip Hop-Kreisen
aus. 

Wer sich im Musikgeschmack
nicht festlegt und gern von allem
etwas hört, wird damit kein
Problem haben. Und sicher die
durchdachten Texte goutieren,
auch wenn der Kanadier keines-
falls durch geschmeidigen
Wortfluss überzeugen kann. Die
anderen sollten sicherheitshalber
alle Tracks kurz anspielen, bevor
es zur Warteschlange an die
Ladenkasse geht. 

Noch etwas: so kunstvoll das
Booklet auch gestaltet ist – es
macht wenig Sinn, wenn sich die
Titel auf der Albumrückseite nur
mit der Briefmarkenlupe dechif-
frieren lassen. (Torsten
Williamson-Fuchs)
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Immer aktuelle CD-Besprechungen
finden sich auf www.rap2soul.de
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neu:NewsMARK
ein pdf-magazin von Medien Menschen Marketing

Ein Magazin für Journalisten,
Medienschaffende und Entscheider
aus Marketing und Wirtschaft
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Die Top 40 der Deutschen Black Charts und die Top 20
der Deutschen Reggae-Charts jede Woche freitags
aktuell auf Deinem Black Music Portal  www.rap2soul.de
oder direkt auf www.trendcharts.de 

Die internationalen DJ League Promo Pool Charts finden
sich immer sekundengenau aktuell bei unserem Partner
auf www.dj-league.com

Deutsche Black Music Charts 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Diddy ft. Keyshia Cole Last Night Bad Boy/Warner 

2 Nas ft. will.i.am Hip Hop Is Dead Def Jam/UID/Universal 

3 Akon ft. Snoop Dogg I Wanna Love You Konvict Muzic/SRC/Motown/UID/Universal 

4 Justin Timberlake 
What Goes Around... Comes 
Around Jive/SonyBMG/Clubbing 

5 Ying Yang Twins Jigglin ColliPark Music/TVT/TVTEurope/Edel 

6 Swizz Beatz It’s Me Bitches Full Surface Rec./Motown/UID/Universal 

7 Ciara Like A Boy La Face/Zomba/SonyBMG/Clubbing 

8 Musiq Soulchild Buddy Atlantic/Warner 

9 Black-Ty (a.k.a. Tyrese) Get It In ft. Method Man J/SonyBMG 

10 Chingy ft. Mr.Collipark U A Freak (Nasty Girl) SLOT-A-LOT/Capitol/EMI 

 

Deutsche Reggae Charts 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Million Stylez & Junior Byles 
Fade Away 2006 / We Nah 
Like Dem KBC Music/Soundquake 

2 Collie Buddz Come Around / Mamacita Massive B/Soundquake 

3 
Stephen Marley, Damian Marley & Buju 
Banton The Traffic Jam Tuff Gong/Import 

4 Flourgon Ganja SWS/Import 

5 Burro Banton Friday Dress SWS/Import 

6 Top Cat Sess Weh Yuh Want 2006 Necessary Mayhem/Soundquake 

7 Collie Buddz, Ricky & Bunny Bushweed Come Around RMX Knut Posse/Soundquake 

8 Michael Rose / Bongo Chilli 
Are You Ready For Something 
New / Rise Up Rebel Cuts/African Beat 

9 Shaggy Heathen Big Yard/Import 

10 Bitty McLean The Real Thing Taxi/Import 

 

DJ LEAGUE PROMO POOL CHARTS 

TW  Artist Title 

1   Nelly Furtado ft. Erick Right  Say It Right (RMX)  

2   Hoss ft. DJ Unexpected  Yall Don't Want It  

3   Erick Right ft. Cartel  Games  

4   Nycole Valentina  Holding The Knife  

5   Erick Right  Lonely  

6   Gail Gotti  I've Heard  

7   Ricky Martin ft. Alexis Y Fido  Tu Recuerdo (RMX)  

8   Q Real Man  

9   Gail Gotti ft. Spider Loc  Like Diz  

10   Erick Right  Feel It Now  

 

C
H

A
R

TS

http://www.rap2soul.de
http://www.trendcharts.de
http://www.dj-league.com


#009 -MÄRZ 2007 - Seite: 18

INHALT | WEBSITE | ABO | IMPRESSUMFickt Deutschland
Startseite

Inhalt

Editorial

News & Stories

Leserbriefe

DJ League

Nas
Hip Hop is Dead

Tamia:
Between Friends

Dealer / New Relaese

rap2soul Charts

Fickt Deutschland Part 2

Soccx
Scream Out Loud

Beneluxus:
Purer Luxus

Gang Starr
Mass Appeal

MySpace: Lisha

Harlem Shuffle

Konzerte & Parties

Vorschau / Impressum

Fo
to

:S
S

R
!

Seit 1999 basteln die
Hauptakteure der Seaside
Clubbers (SheepBeat &
Kompakt) zusammen an Musik
und entwickelten über die Jahre
ihre eigenen kreativen Ideen in
Sachen Hip-Hop. Die Musik
begründet etwas Neues in

Sachen Hip-Hop auf deutsch
und versucht sich vom Rest
abzugrenzen.
Zusammen mit verschiedenen
Künstlern und Feature-Gästen
werden Tracks und Beats
geschaffen die unter anderem
auf Samplern, Mixtapes oder

Discotheken ihre Runde machen
und verschiedene Musiksparten
miteinander verbinden.
Ganz zu Beginn noch mit
Tapedeck und Turntables ent-
wickelte man sich immer weiter,
produzierte, nahm auf, schloss
Kontakte, trat auf und arbeitete

mit anderen Leuten zusammen. 
Einige davon haben sich nun der
Seaside-Clubbers-Crew ange-
schlossen (DJ High 5, Malagant
und Bounce Bro Productions
(MEiKiE))

Die MCs von Fickt Deutschland Part 2

http://www.rap2soul.de
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Aus seiner roughen, frontigen Art
eines Souljaz und seinen Roots
setzt sich sein Name zusam-
men. Sehr internationales
Aufwachsen, die frühe
Konfrontation mit verschiedenen
Nationalitäten und ein sehr kla-
res Denken verleihen seinen
Raps die nötige Aussagekraft,
um die es ihm hauptsächlich
geht. Durch Zufall lernte er 
einen DJ im benachbarten Ort
kennen, bei dem er das erste
mal auf Plattenbeatz mit Mic in
der Hand seine Skillz zum
besten gab. Später nahm er auf 
eigene Beatz des DJ’s ein paar
Trackz auf. Nach fast 1 jähriger
Zusammenarbeit trennten sich
ihre Wege aufgrund von
Unstimmigkeiten und falscher
Einstellung gegenüber dem Rap-
Game. African Soulja war wieder
alleine unterwegs. Zeit genug,
um sich genügend Eindrücke für
neue Lyricz zu holen. Nach end-
los vollgeschriebenen Seiten
lernte er, wieder durch Zufall, mit
17 DJ Quazi aus Neustadt/Wstr.
kennen. Man legte sofort los und
nahm Trackz auf. Durch viele
private Probleme gab es einige
Rückschläge bei der
Zusammenarbeit der beiden.
Letzendlich raufte man sich
zusammen und gründete mit
dem Neustadter MC Phat-Al
(deutsche Raps) und dem
Ludwigshafener Karim (ehemals
Totale Prägung,deutsche Raps
und Gesang) 2003 die Crew

DLS (Die letzte Schicht). Sie
nahmen wieder einige Trackz
auf und konnten auch ein paar
Live Auftritte verbuchen. Durch
sehr viel Unstimmigkeiten und
Unruhen innerhalb der Crew ent-
schloss sich African Soulja Mitte
2004 die Crew zu verlassen.
Nun standen für ihn viele Open
Mic’s,Rap-Contests und Live
Auftritte an, bei der er sich eine
regionale Bekanntschafft und
Erfahrung aneignen konnte.
Durch eine Eventagentur lernte
er den Rapper Geeniuz (damals
denizzgee) aus Speyer kennen.
Sie flashten sofort miteinander,
recordeten Trackz und konnten
auch live gemeinsam überzeu-
gen (u.a. als Support Act von
Aggro Berlin in Brackenheim).
Durch Tedd Burner (Burner
Productions), den wiederum
Geeniuz kannte, entschlossen
sich beide Anfang 2005 nach
Stuttgart zu ziehen, um dort mit
einem neuen Team durchzustar-
ten. So erschien erfolgreich im
Oktober ihr Debüt-Mixtape
“Divide And Rule Invasion 1”
(Snippet im “Extras” oder
“Sound”-Bereich auf www.soulja-
style.de). Passend dazu gab es
2 Releasepartys. Eine in
Mannheim und eine Stuttgart. 

African Soulja

Die MCs von Fickt Deutschland Part 2

http://www.rap2soul.de
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Seit 2002 macht Chief Justice
Wirbel in Kaiserslautern und
zeigt, dass in K-Town noch mehr
brennt als der Betzenberg an
jedem zweiten Wochenende!
Er fing mit 16 Jahren an zu rap-
pen und gründete Mitte 2002,
gemeinsam mit seinen Freunden
Soul, X-Cal und Eezy-Baby die
englischsprachige Rap-Crew
KTC (schlicht: K-Town
Crew).Über ihren damaligen
Produzenten King Loui lernten
sie den DJ und Produzenten
Timpossible kennen und began-
nen zusammen zu arbeiten.
Justice merkte früh, dass er,
trotz seiner guten englischen
Aussprache, lange nicht das mit
seinen Texten umsetzen konnte,
was er vorhatte. Daher ent-
schied er sich, sich fortan mittels
seiner Muttersprache Ausdruck
zu verschaffen. Nach und nach
wanderten, bis auf Tim und

Chief, jedoch die einzelnen
Mitglieder von KTC in die USA
aus. Das zurück gelassene
Zwei-Mann Team connectete
daraufhin mit der befreundeten
Rap-Crew Rhymegebeat aus
dem Saarland, die Tim schon
eine Weile vorher kennen
gelernt hatte. Wenig später
wurde auch Justice als festes
Mitglied in ihre Reihen aufge-
nommen. In dieser Zeit von
2003 bis 2005 sammelte Chief
zweifelsfrei die meiste
Schreibroutine und Bühnen-
erfahrung in seiner noch jungen
Karriere.Im Herbst 2005 trennte
sich Chief dann von seiner alten
Crew.In Zukunft ist mit Chief
Justice als fester Größe in der
Hip Hop Bewegung Südwest
Deutschlands zu rechnen.

Chief Justice

Die MCs von Fickt Deutschland Part 2
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rap2soul - Gewinnspiel
Das ist unser rap2soul-
Soccx-Gewinnspiel. 
Die aktuelle Single haben wir
für Euch ganze 6 mal.
SOCCX - Scream Out Loud.
Danke an edel-Records. 

Wer ein Exemplar gewinnen
möchte, der sendet eine
Email mit Name, Adresse,
Telefon und Alter an: 
gewinnspiel@rap2soul.de.
Stichwort: Soccx. Der

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 31. März 2007. 
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Seit Anfang 2006 ist Fünf Girls
stürmen die Top-10! Ihre erste
Single From Dusk Till Dawn (Get
The Party Started) schleuderten
die lebenslustigen Mädels von
SOCCX bereits auf Platz 10 der
Fünf Girls stürmen die Top-10!
Ihre erste Single From Dusk Till
Dawn (Get The Party Started)
schleuderten die lebenslustigen
Mädels von SOCCX bereits auf
Platz 10 der Charts, nun bringen
sie ihre Fans mit dem
Nachfolgehit zum Jubeln:
Scream Out Loud heißt der
Song, mit dem SOCCX gleich
zum Jahresanfang die Hitsaison
ausrufen! Und die Nummer hat
es in sich: Scream Out Loud ist
ein druckvoller Song, der die
toughe Energie der Girls auf den

Punkt bringt und einen mitrei-
ßenden Refrain besitzt, der sich
sofort ins Ohr spielt. Ein Song,
der ist wie die Girls, die ihn sin-
gen: Kraftvoll, sexy, selbstbe-
wusst! Nur ein Taubstummer
kann hier noch ungerührt sitzen
bleiben. Alle anderen: bitte tan-
zen!
Musik und Tanz ist das Leben
der fünf Girls aus West-
Hollywood, die nun schon seit
fast einem Jahr in Berlin leben
und mit ihrer ersten Single und
zahllosen Tourauftritten rasant
neue Fans für sich begeistern
konnten. Denn SOCCX tanzen
anderen nicht nur etwas vor, sie
geben ihr Lieblingshobby auch
an ihre Fans weiter. 400
Tanzworkshops zogen sie in den

vergangenen Monaten durch
und begeisterten zahllose junge
Fans für die wahrscheinlich
schönste und gesündeste
Sportart der Welt. Kein Wunder,
dass ihre brandheiße Single
Scream Out Loud als Titelsong
des Dance 4 Fans-Kampagne
des Allgemeinen Deutschen
Tanz Vereins ausgesucht wurde,
der mit 300.000 Mitgliedern zu
Deutschlands wichtigsten
Tanzclubs gehört.
Caity (19), Dominique (20),
Claude (23), Noreen (22) und
Nicole (21) wissen, wie man
richtig gut tanzt. Alle von ihnen
besuchten in Kalifornien angese-
hene Tanz- und Musikschulen
und haben in unzähligen
Auftritten und Prüfungen ihr

Können geschult. Sie standen
schon mit Britney Spears, Mya,
Will Smith, Missy Elliott, Sean
Paul und anderen Stars vor der
Kamera und begegneten einan-
der im renommierten Alley Cat
Tanzstudio in Hollywood. Sie
entwickelten eine eigene Show,
mit der sie die gesamte
Westküste runter, quer durch
Kalifornien und bis nach Las
Vegas tourten und wurden im
Sommer 2006 nach Europa ein-
geladen, wo sie die Chance hat-
ten mit dem schwedischen
Produzenten und Songwriter
David Clewett (A*Teens,
Bananarama, Sandy)
zusammenzuarbeiten. Und bei
uns gefällt es ihnen so gut, dass
sie gar nicht mehr weg wollen! 
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Beneluxus, mit richtigem Namen
Benjamin Dehling, kam Ende der
70iger Jahre als Sohn einer phil-
lipinischen Mutter und eines
deutschen Vaters in Hannover
zur Welt. Seine musikalische
Karriere startete bereits im frü-
hen Kindesalter mit dem
Erlernen verschiedener
Musikinstrumente.
Als kleiner Junge lernte er als im
klassischen Flötenunterricht und
Keyboardunterricht seine ersten
Noten, bevor er sich autodidak-
tisch  Note für Note, Takt für
Takt, das Spielen anspruchvoller
Klavierstücke im Bereich Klassik,

Ragtime und Blues beigebracht
hat. Schon dort zeichnete sich
seine Liebe zu Melodien und
Musik ab, die Stück für Stück
wuchs, aber in eine ganz andere
Richtung wachsen sollte, wie
anfangs vermutet.

In der Schule lernte er einen
gewissen Martin Markwort ken-
nen, der heute unter dem
Namen Maze aka Atze M
bekannt ist. Beide Elternpaare
würden die Jungs später als
schlechten Umgang für ihren
jeweiligen Sohn bezeichnen.
Den Jungs war es egal, sie ver-

brachten den ganzen Tag mitein-
ander. "Wir wurden beste
Homies, waren Michael Jackson-
Fans und Maze animierte mich
zum skaten," erinnert sich Bene.
Später schloss man sie dann
natürlich doch in ihr Herz und die
Freundschaft war offiziell besie-
gelt. Das erste Mal geriet
Beneluxus mit einer Subkultur,
nämlich der Skatern, in
Berührung und setzte sich mit
damaligen noch rebellischen
Gedanken auseinander. Immer
mehr Skater wendeten sich
Anfang der 90iger vom Punk und
Skatecore ab. Durch unzählige
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Journalisten-Preis
Das Kriminalitätsopfer 

in der Gesellschaft
Schwerpunkt 2007: 

 Opferrechte unbekannt?

Der Journalisten-Preis des 
WEISSEN RINGS wird 2007 
erstmalig ausgelobt. Im Vor-
dergrund steht die sensible 
und aufklärerische Dar stel-
lung opferrelevanter Themen.

Eingereicht werden können 
journalistische Arbeiten aus 
den Bereichen Print/Internet 
und TV/Hörfunk. 

Es werden für jeweils drei 
Auszeichnungen in beiden 
Bereichen insgesamt 12.000 
Euro als Preisgeld ausgelobt.

Ausschreibung und weitere 
Informationen unter

www.weisser-ring.de

oder bei:

WEISSER RING e.V. 
– Journalisten-Preis –

Weberstraße 16
55130 Mainz

Ansprechpartner:

Veit Schiemann
Tel.: 06131-8303-42
Fax: 06131-8303-60

E-Mail: schiemann.veit@
weisser-ring.de
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Skatevideos die sich Bene und
Maze anschauten, dauerte es
auch nicht lange bis den beiden
Cypress Hill, House Of Pain,
Paris oder die Beastie Boys ein
Begriff war.
Immer mehr zog ihn die HipHop
Kultur in seinen Bann. Bene fas-
zinierte es, dass jeder die
Möglichkeit hatte, sich in irgend-
einer Weise, einzubringen  - egal
ob durchs Rappen, Djing,
Writing oder Breaken. Von sei-
ner erste Rap-Platte, Two Life
Crew "As nasty as thy wanna-
bee", konnte er jeden Song kom-
plett auswendig. Sie verhalf ihm
mit 14Jahren zu einem beacht-
lichen Vokabular an englischen
Schimpfwörter. "Schön das
Musik so bildet", lacht Bene. "Ich
habe die Platte schon sehr
gefeiert, aber es war bis dato
nur Musik für mich, noch keine
Lebenseinstellung." Die komplet-
te Initialzündung fand erst statt,
als er die Fernsehreportage
"Lost in music" sah - Eine
Dokumentation über die deut-
sche HipHopSzene mit Tony L.,
Torch,  Cora E., Storm und vie-
len mehr - die ihm zeigte dass
Hip Hop weitaus mehr als Musik
ist. "Von da an war alles vorbei.
Ich merkte, dass HipHop eine
Kultur und Lebenseinstellung ist
und ich fühlte es deutlich, dass
ich ein Teil davon sein will.
Seitdem war ich totaler Junky.
Ich fing an zu sprühen, malte in
meine Blackbooks und hörte

dabei die neusten deutschen Hip
Hop-Scheiben. Alte Schule,
Thats real Underground".
Im selben Jahr finanzierte ihm
seine Familie einen Korg X3
Syntheziser. Erstmals sah
Beneluxus die Möglichkeit sich,
sein Leben und die damit ver-
bunden Erlebnisse in Texten
auszudrücken. Also fing er auch
an Songideen umzusetzen und
zu komponieren. Er schrieb
einen Song nach dem andere,
nahm sie auf und verkaufte sein
erstes Tape "Bene D. - Einfach
Cool" auf dem Schulhof. "Auf
dem Tape war auch schon der
Klassiker "Verdrehte Welt ft.
Matze M. drauf" amüsiert sich
der Hannoveraner. 1994 gründe-
te er mit Maze und drei anderen
Schulfreunden eine Liveband
namens S.D.W. Sie kickten ihre
Raps über Metallbeats, was
Crossover-Sound a la Such A
Surge und Phase 5 zum
Ergebnis hatte. 
Seit März 2006 arbeitete
Beneluxus nun an seinem
Soloalbum "Purer Luxus". "Ich
hab immer um MB gekämpft und
tue es immer noch. Diesmal
aber, in dem ich erst einmal
alleine in die Schlacht gehe.
Maze wird über Gimme MO
auch sein Soloalbum veröffent-
lichen, Lord Wax plant ein
Producer-Album zusammen mit
!Bazz und danach wird man
sehen was uns dann die Zukunft
bringt."
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GANG STARR sind keine
Gangsta! DJ Premier und Guru
distanzierten sich in Widerspruch
zu ihrem Band Namen stets vom
auf Gewalt beruhenden Image
des Gangsta Rap. Wegweisende
Beats, inhaltsreiche Raps,
Metaphern statt Parolen, ihre
Kultiviertheit und Klasse als
auch anspruchs- und niveauvolle
Lyrics setzten unter anderem
Standards für den Hip Hop der
frühen 90er. Die CD “MASS
APPEAL: BEST OF GANG
STARR” umspannt 20 Kult-
Singles wie "Step In The Arena“
und "DWYK“ inklusive zwei hier-
zulande bisher unveröffentlichten
Japan Releases als Bonus
Tracks: Parallel zur Arbeit bei

Gang Starr waren DJ Premier
und Guru auch mit ihren
Soloprojekten höchst erfolgreich.
Beginnend in den 1990ern, ist
Premier bis heute einer der
wichtigsten Hip-Hop-
Produzenten. Zu seinem erlese-
nen Kundenkreis gehören unter
anderem Jay-Z, Mos Def,
Common, D’Angelo, Jadakiss,
Notorious B.I.G. und Snoop
Dogg. „Er kreiert einen völlig
neuen Sound“, gab Christina
Aguilera in einem Interview mit
dem Journalisten Soren Baker
an, das in Auszügen im
Covertext zu Mass Appeal
erscheint. Die gefeierte Sängerin
ließ einige Songs ihres chartstür-
menden Albums Back To Basics

von DJ Premier produzieren.
„Aus Fetzen, Schnipseln und
Bruchstücken bastelt er einen
kompletten Song”, ergänzte sie.
„Ich kenne eine Menge
Produzenten, die das heutzutage
so machen, aber DJ Premier ist
dabei so sauber und kreativ wie
kein anderer. Ich habe die größ-
te Hochachtung vor ihm.“.
Seinen Wurzeln im Jazz ist Guru
stets treu geblieben und liefert
seit 1993 brillante Soloaufnah-
men und Performances Für
seine Alben konnte Guru das
Who-is-Who der Jazz-, Hip-Hop-
und Soulmusiker gewinnen, dar-
unter große Namen wie Roy
Ayers, Herbie Hancock, Branford
Marsalis, The Roots, Erykah

Badu, Macy Gray und Isaac
Hayes. „Die lange Lebensdauer
von Gang Starr kommt daher,
daß wir im Kontakt mit der
Straße und selbst Fans sind“,
erzählte Guru im Juli 1999 Soren
Baker.
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Stichwort: GangStarr.
Rechtsweg ausgeschlossen,
Einsendeschluss: 31. März
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Lisha - Ein Name, der für dicke
Beats, coole Grooves und eine
sexy Stimme steht. 

Sie ist wohl der am meisten auf-
gerufene R&B-Act im deutsch-
sprachigen MySpace. Lisha
macht Sound für den Club. Sie
mixt Soul mit R&B und
Elementen von Hip Hop. Das
sie, die gerade auf einer ausgibi-
gen lub-Tour unterwegs ist, bei
dem Publikum so gut ankommt,
das liegt nicht zuletzt an den mit
eingeflochtenen 2-Step-
Elementen.

Bereits im Dezember erfreute sie
mit dem Vinyl-Release der
Single “Hey DJ”, jetzt steht ein

Album kurz bevor. Noch im
Frühjahr ist es soweit. Der Mai
wird der Lisha-Monat. 

Tourdaten:

31.03.07 Agostea Karlsruhe 
10.03.07 Go Parc Herford 
02.03.07 X-Dream Rosenheim 
23.02.07 Index Schüttorf 

Checkt Lisha doch einfach mal
im Internet: http://www.myspa-
ce.com/lishaeu   oder seine
Homepage www.lisha-
online.com

rap2soul look at MySpace: 

LishaLisha
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Mit unserer neuen Rubrik “rap2soul look at mySpace” wollen
wir den Talenten der Black Music ein Podium bieten, die sich mit
eigenen Seiten bei mySpace befinden. Foto, Vorstellung,
Link...und vielleicht ein MP3 auf rap2soul.de. Kennt Ihr jeman-
den, singt Ihr selber, meldet Euch bei uns
redaktion@rap2soul.de. Wir stellen Euch vor! 

http://www.rap2soul.de
mailto:redaktion@rap2soul.de
http://www.lisha-online.com
http://www.myspace.com/lishaeu
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Black Music jenseits der gängigen Stereotype
präsentiert Stereotyp aus Wien. The Sound of
Vienna? Ja und nein, denn „Keepin’ Me" (G-
Stone Rec.) ist weder krud noch dorfmeister-
lich, sondern eine in Dub und Electronica ver-
wurzelte Studiofrickelei mit viel Seelengehalt
und Tiefgang. Der Bastler Stefan Moerth, der
sich hinter Stereotyp versteckt, hat für sein
zweites Album zudem eine überzeugende
Sängerin angeheuert, die zwar Sandra
Kurzweil heißt, aber wie Lauryn Hill klingt.
Langeweile kommt bei dieser CD jedenfalls
nicht auf, eher Hunger nach mehr. Der wird
gestillt mit einem jazzigen Beisammensein in der Küche von Thomas
Siffling. Der Trompeter lässt sich auf „Kitchen music" (Jazz’n’Arts
Records/Soulfood) tief in die Fleischtöpfe schauen. Entspannter Jazz
findet sich da, der ebenso gut in die Bar passen würde. Ein bekann-
ter Mannheimer Sterne-Koch bindet sich für einen Song übrigens die
Schürze um. Xavier Naidoo erzählt zur Trompete eine Begegnung
der anderen Art („Kuglblids"). Nette Idee am Rande: Siffling liefert die
passenden Rezepte für die kitchen parties gleich mit. Wer Gerichte
wie „Sifflingknödel" oder „Blue Note Gumbo" testen will, kann mit der
Anleitung locker den Löffel schwingen. Locker und leicht kommen die
Lieder daher, die Lisa Doby auf „Free 2 Be" (Jazzhaus Records) ein-
gesungen hat. Zu orten irgendwo zwischen R & B, Singer/Songwriter,
Rock und Beat (sie interpretiert auch „Eleanor Rigby"!) hat die Frau
eine eigenständige Linie gefunden. Stellenweise beschwört sie dabei
Vergleiche herauf mit starken Frauen wie Tracy Chapman und Joan
Armatrading (remember „Drop The Pilot"? Von der aus St. Kitts stam-
menden britischen Liedermacherin ist für das Frühjahr ein Album

angekündigt!). Lisa Doby ist jedenfalls eine
Musikerin, die man – nach dem Hören ihrer
Platte – möglichst schnell live auf einer Bühne
sehen will. Prince liebt die große Bühne. Vor
einer weltweiten Kulisse wird er Anfang
Februar beim Superbowl im American Football
in Miami ein Medley seiner größten Hits zum
Besten geben. Songs, die ans Herz gingen
und gehen. „The Song Of The Heart" heißt
der jüngste Streich von Roger Prince Nelson,
den er für den Soundtrack „Happy Feet"
(Warner Sunset/Atlantic) komponiert hat. Der
Pinguin-Film soll ja jung und alt – äh – weni-

ger jung ansprechen. Deshalb ist der Sampler kunterbunt: von den
Beach Boys bis zu den Brand New Heavies; von K.D. Lang bis zu
Nicole Kidman, die wieder singt. Besonders angenehm hört sich
neben Prince ein „One-Soundtrack-Stand" an: Patti LaBelle, Yolanda
Adams und Fantasia Barrino glänzen mit der Gospelhymne „I Wish".
Die Beach Boys haben einen weiteren Song freigegeben für den
Soundtrack "The Departed" (Warner Sunset/Warner Bros.). Zwar zielt
die Playlist mit den Stones, The Band und Dropkick Murphys eher
auf gestandene Rocker ab. Liebhaber des älteren R & B finden aber
mit LaVern Baker und „Tweedle Dee" mindestens eine Perle. Und
gesehen haben muss man „The Departed" sowieso. Ebenso wie
„Idlewild" (ich hätte OutKast einen solchen Art House Kinofilm nicht
zugetraut) und „Das Streben nach Glück", auch wenn der letztge-
nannte Streifen von den Kritikern einiger deutscher
Regionalzeitungen in Unkenntnis der amerikanischen Realität unter
Reagan fast schon sträflich missverstanden wurde. 
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Harlem Shuffle - Die Black Music KolumneHarlem Shuffle - Die Black Music Kolumne
von Torsten Williamson-Fuchs
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LIONEL RICHIE

02.03.07 Oberhausen - Arena 
03.03.07 Bremen - AWD Dome 
05.03.07 Mannheim - AWD Arena 
06.03.07 Hamburg - Colorline Arena 
07.03.07 Köln - Arena 
10.03.07 Stuttgart - Schleyerhalle 
11.03.07 Bamberg - Jako Arena 
12.04.07 Halle - Gary Weber
Stadion 
13.04.07 Frankfurt - Festhalle 
14.04.07 München - Olympiahalle 
18.04.07 Berlin - Max Schmelling
Halle 
20.04.07 Leipzig - Arena 
21.04.07 Nürnberg - Arena 
22.04.07 Hannover - AWD Halle 

Beyoncé

30.04.07 Frankfurt - Festhalle
01.05.07 Stuttgart - Schleyerhalle
07.05.07 München - Olympiahalle
08.05.07 Wien - Stadthalle 
12.05.07 Halle - Gerry Weber
Stadion
13.05.07 Berlin - Max Schmeling
Halle
14.05.07 Hamburg - Color Line
Arena
17.05.07 Oberhausen - König
Pilsener Arena

Nelly Furtado

25.02.2007 Düsseldorf, Phillipshalle 
02.03.2007 Winterthur, Eishalle
Deutweg 
05.03.2007 Stuttgart, Porsche Arena 
06.03.2007 München, Olympiahalle 
07.03.2007 Wien, Gasometer 
08.03.2007 Leipzig, Arena 
10.03.2007 Frankfurt,
Jahrhunderthalle 
11.03.2007 Hamburg, Sporthalle 

12.03.2007 Berlin, Arena 

Snoop Dogg & P. Diddy

14.03.07 Berlin – Max Schmeling
Halle 
15.03.07 Stuttgart - Schleyerhalle 
16.03.07 Hamburg - Sporthalle
17.03.07 Frankfurt – Festhalle
18.03.07 München – Olympiahalle
23.03.07 Düsseldorf – Philipshalle

Die Fantastischen Vier

„Fornika Für Alle“ Tour 2007
13.11. Kempten – Big Box
14.11. CH-Zürich – Hallen Stadion
15.11. Mannheim – SAP Arena
17.11. Nürnberg – Arena
18.11. München – Olympiahalle
19.11. Freiburg i.Br. – Rothaus
Arena
21.11. Frankfurt a.M. – Festhalle
22.11. Trier – Arena
24.11. Leipzig – Messehalle
25.11. Köln – Kölnarena
27.11. Hannover – AWD Hall
28.11. Bremen – AWD Dome
29.11. Berlin – Hangar 2
01.12. Oberhausen – Köpi Arena
02.12. Bielefeld – Seidensticker
Halle
03.12. Hamburg – Color Line Arena
05.12. Passau – Streif Arena
07.12. Stuttgart – Schleyerhalle

Lisha 

31.03.07 Agostea Karlsruhe 
10.03.07 Go Parc Herford 
02.03.07 X-Dream Rosenheim 

23.02.07 Index Schüttorf 

Sebastian Hämer

09.03.2007   Karlsruhe 
10.03.2007   Dortmund
11.03.2007   Stuttgart 
12.03.2007   Aschaffenburg 
13.03.2007   München
14.03.2007   Regensburg
15.03.2007   Braunschweig 
16.03.2007   Dresden 
18.03.2007   Leipzig 
19.03.2007   Berlin
20.03.2007   Rostock 
21.03.2007   Hamburg 
23.03.2007  NRJ Music Tour -
Hamburg

Seeed

28.07.07 Dresden, Elbufer 
19.08.07 Coburg, HUG Coburg
Open Air Sommer  
24.08.07 Berlin, Kindl Bühne
Wuhlheide 
25.08.07 Berlin, Kindl Bühne
Wuhlheide 

Blumentopf
Support: Creme Fresh Crew

05.04.07 München, Muffathalle 
07.07.07 Köln, Summer Jam
21.07.07 Stuttgart, MTV HipHop
Open @ Reitstadion 
14.09.07 Montabaur, MonsTaRock

Cluseo

12.05.07 CH-Zürich, M4Music

Festival @ Schiffbau 
07.07.07 Köln, Summer Jam 

Dendemann

01.03.07 CH-Davos, Bolgenschanze
26.03.07 Mannheim, Feuerwache 
31.03.07 Krefeld, Bermuda Nacht in
der KuFa
11.04.07 Hameln, Sumpfblume 
12.04.07 Magdeburg, Sackfabrik
13.04.07 Erfurt, Centrum
14.04.07 Lindau, Club Vaudeville 
25.04.07 Frankfurt, Batschkapp
28.04.07 Münster, Skater´s Palace  

Indra Afia

01.03.07 Hamburg, Poetry Night
03.03.07 Köln, Bruegel
04.03.07 Hamburg, Black Histroy @
Neue Flora 

Joy Denalane

08.03.07 CH-Bern, Bierhübeli 
24.03.07 Weißenhäuser Strand,
Baltic Soul Weekender

Miss Plantnum 

29.03.07 Erfurt, JB Sessions @
Zughafen
30.03.07 München, Balkan Express
Party @ Ampere
31.03.07 CH-Genf, Chat Noir
13.04.07 CH-Bern, Wasserwerk
14.04.07 Lindau, Club Vaudeville
(supporting Dendemann)
25.04.07 Krefeld, Kulturfabrik
04.05.07 Bielefeld, Kamp Party   
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+++ rap2soul freut sich: The Funk Is Back und
mit ihm die Brand New Heavies +++ Akon +++
Rihanna +++ Jan Delay +++ MySpace +++
rap2soul #010 - APRIL 2007 noch im März
auf www.rap2soul.de zu haben -> weitersa-
gen und in die Liste eintragen!!! It´s for free!

#010 - April 2007

monatlich, kostenlos

www.rap2soul.de

TTHHEE FFUUNNKK    IISS    BBAACCKK

TThhee    BBrraanndd     NNeeww    HHeeaavv iieess

Akon

Jan Delay

Rhianna

rap2soul

cecked:

MySpace

außerdem

News & Stories

New Releases

Charts

Konzerte

Gewinnspiele

Das
PDF-Magazin vonrap2soul.defor free!

URBAN LIFESTYLE & ENTER

URBAN LIFESTYLE & ENTERTTAIMENT
AIMENT - Hip Hop - Soul - R&B - Rap - House - Jazz - Reggae

- Hip Hop - Soul - R&B - Rap - House - Jazz - Reggae

Das erste deutsche 

BLACK MUSIC

MAGAZIN

im PDF-Format

von den Machern von 

rap2soul - Black Music

Portal

BLACK MUSIC MAGAZIN

55    JJAAHHRREE    

22000022    --     22000077

rr aapp22ssoouull ..dddee

since 2002

05.05.07 Velbert, Neanderland
Biennale
19.05.07 Eberswalde, Jazz in E.
15.09.07 Berlin, Völkerball @
Kulturbrauerei

Party
Freier Eintritt

rap2soul powered den 

TABOO-CLUB
in Berlin!

Donnerstags ab 23:00 Uhr 

Neue Location ab 25.01.2007:

ANNABELLE'S
Annabelle's Club

Mecklenburgische Str. 22a - 

U&S-Bhf. Heidelberger Platz 
Best Black Music mit 

DJ Groove
Sichert Euch die Plätze auf der

Gästeliste, sendet eine Email an
taboo@rap2soul.de 

(Name, Alter, Handy-Nummer),
Rechtsweg ausgeschlossen.

Einsendeschluß ist jeweils am
Mittwoch, am Donnerstag erfahrt Ihr

ob Ihr gewonnen habt!
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